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ng ä EI 169 
mum weiß wecht zu (hun, und thubs nicht, den - Ba 
nun ihr Reichen, weinet mit Wehklagen über dien Sinde Wohlan 5 
Euer Reichtum ift vermodert, eure Kleid. lc 


FAR ie, die euch bevorſt 
8 5 er ji Ki ehen. 
ud Silber iſt verroſtet, und fein Riot bund Dottenjea 


aß geworden; euer G. 
5 75 wird zum Zeugnis fi ; euer Gold 2.3 
er Fleiſch, Wie zum Feuer habt ihr Schätze geſammis für euch und frißt 
Siehe, der Lohn der Arbeiter, SE he gesammelt 5 


in den letzten Tagen. 
e, e 515 Nauen d Feldern geſchnitten, um welchen 4 


Herrn Sabnolh gedrungen. Ihr habt Bee ler it zu den Ohren des 
habt eure He 


Ser d geprafit 1 

gemäftet am Schlachttag. J. Sepraft auf Erden, ihr . 
Gerechten, er widerſetzt ſich euch nicht. Ihr habt verurteilt und getötet den 
So harret nun in Geduld, Brüder, au 


N f die Ant a 
der Bauer erwartet die kostbare Frucht der Erde, We 1 A 
harıt, bis fie Srühregen und Spätregen belomme. e 


mache eure Herzen feft, denn die Anlunſt des . Me un Geduld, a 
Brüder, wider einander, damit ihr nicht gerichtet werdet; e 
fteht vor der Thüre. Nehmet euch, Brüder, die Propheten zum 1 
Namen des Herrn. x 


* 


5 In red 0 Siehe, wir vreiſen u 

ſelig die ausgeharrt; von Hiobs Ausharren habt ihr gehört, und 

Herrn geſehenz denn mitleidsvoll iſt der Herr er . 5 
* N im aber, meine Brüder, ſchwöret nicht, weder beim Himmel noch 1 

bei der Erde, noch irgend einen anderen Schwur. Euer Ja ſei Ja und euer 

Nein ſei Nein 


Leidet einer unter is 
euch, der 8 der ſinge Palmen, it einer 10 
kraut unter euch, der ruſe die Aelteſten der Gemeinde, die ſollen über ihn beten, 
f mit Oel im Namen des! Herrn, ſo wird das Gebet des Glaubens 15 
N ihn aufrichten; und wenn er Sünden 
gethan hat, ſo wird ihm vergeben werden. So betennet denn einander die is 
Sünden, und betet für einander, auf daß ihr geheilt werdet; denn viel vermag 
X Elias war ein Menſch von gleicher Art wie 17 
daß es nicht regne, und es regnete nicht auf der Erde, drei 
Monate. Und abermals betete er, und der Himmel gab Regen 1s 
ſproßte ihre Frucht. Meine Brüder, wenn einer unter euch ſich 19 
von der breit verirrt, und es bekehrt ihn einer: wiſſet, daß wer einen 20 
Sünder belehrt hat vom Irrtum feines Wegs, der wird feine Seele retten vom 
Tod, und bedecken eine Menge von Sünden. 
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Petrus, Apoſtel Jeſus Chriſtus' 1 
an die auserwählten VBeiſaſſen der Diaſpora in bers Be 8 
Aſia und Bithynia, nach der Vorausſicht Gottes des Vaters, Due { 8 ve gung 
des Geiftes zum Gehorſam und Beſprengung mit Jeſus Chriſt 
Gnade werde euch und Friede in een PM 
Geprieſen ſei Gott 11 in „5 wer 199 dung 
feiner großen Barmherzigkeit wiedergezer 1115 
15 Aueh Er Ehriſtus von den Toten, zu einem unvergänglichen, 


Petrus I 1.2 


170 


elllichen Erbe, das aufgehoben iſt im Himmel für euch, 
raft bewahrt werdet mittelſt des Glaub zu dem Heile. 
Zeit. Worüber ihr fröhlich ſeid, 


befleckten und unverwe 
o die ihr durch Gottes Ki 
s das bereit iſt zur Offenbarung in der letzten 
wenn ihr auch jetzt noch, wo es nötig, einige Trübſal leidet durch mancherlei 
7 Lerſuchungen, damit die Probe eures hlaubens koſtbarer erfunden werde als 
das vergängliche Gold, das ſich doch durch Feuer! erprobt. zu Lob und Preis 
a und Ehre bei der Offenbarung Jeſus Chriſtus', den ihr liebt ohne ihn geſehen 


zu haben, an den ihr jetzt ohne ihn zu ſehen glaubt, und ſeid darin 
de, weil ihr davontr 


mit unausſprechlicher und verklärter Frei 

10 Glaubens, das Heil der Seelen: das über welche: eten fürchten 

i und ſorſchten, die über die euch tre de Gnade geweiffagt haben, ſorſchend 
nämlich, auf welche oder was für eine Zeit der Geiſt Chriſtus', der in ihnen 
war, vorauszeugend die auf Chriſtus gehenden Leiden und die darauf folgenden 

12 Herrlichkeiten anzeigte — denen es geo bart ward, d nicht für ſich, 
ſondern für euch in, dieſen Dingen dienten, die nunmehr ver wurden durch 
die, welche euch das Evangelium brachten, vermöge des vom Hhı eſandten 
heiligen Geiſtes, Dinge, in welche die Engel gerne möchten einen l thun. 


18 Darum, gegürtet an den Lenden eures Sinnes, in völli chternheit, 
hoffet auf die Gnade die euch in der Offenbarung Jeſus Chriſtus' bevorſteht, 
mals Kinder des Gehorſams, euer Leben nicht geſtaltend nach den alten Lüſten 
15 aus der Zeit eurer Unwiſſenheit. Vielmehr nach dem Heilig euch berufen 
16 hat, werdet auch ihr heilig in allem Wandel. Dieweil geſchrieben ſteht: 
Ayr ſollt heilig ſein, denn ich bin heilig 
17 Und wenn ihr als Vater anrufet den, der ohne An 


is nach eines jeden Werk, fo wandelt in Furcht über die Zeit eures D 
Bewußtſein, daß ihr nicht mit vergänglichen Dingen, Silber oder ( 
10 ſeid von eurem eitlen von den Vätern überlieferten Wandel 
10 barem Blute als von einem tadelloſen unbefleckten Lamme, Chriit 
erſehen iſt vor Grundlegung der Welt, geoffenbart aber am 
a2 um euretwillen, die ihr durch ihn glaubet an Gott, der 
erweckt, und ihm Herrlichkeit verliehen hat, ſo daß euer Gl 
22 auf Gott iſt. Die Seelen gereinigt durch Gehorſam gegen die 
a verſtellter Bruderliebe, liebet einander von Herzen innig, als wiedergeboren nicht 
aus vergänglicher ſondern aus unvergänglicher Saat durch Gottes lebendiges 
za und beſtändiges Wort, darum daß 
Alles Fleiſch iſt wie Gras, und alle feine Herrlichkeit wie des craſes Blume; 
25 das Gras iſt verdorrt und feine Blume ausgefallen, das Wort des Herrn aber 
bleibt in Ewigkeit. 
2 Das iſt aber das Wort, das euch als Evangelium verkündet iſt. Nachdem 
ihr alſo abgelegt alle Bosheit und allen Trug und Heuchelei und Neidereien 
2 und alle Verleumdungen, jo verlanget als neugeborene Kinder nach der vernünf⸗ 
s tigen unverfälſchten Milch, damit ihr durch dieſelbe wachſet zum Heile, wenn 
sihr gekoſtet habt, wie gut der Herr if. Hinzutretend zu ihm als dem lebendigen 
5 Steine, von Menſchen verworfen, bei Gott aber auserleſen, wertvoll, laſſet auch 
euch ſelbſt aufbauen als lebendige Steine, ein geiſtliches Haus, zu heiliger Prieſter⸗ 
ſchar, darzubringen geiſtliche Opfer, Gott wohlgefällig durch Jeſus Chriſtus. 
s Darum daß in der Schrift ſteht: 
Siehe ich fehe in Sion einen auserlefenen, wertvollen Eckſtein, und der au 
in traut, foll nicht zu Schanden werden. Kr | 


der Zeiten, 
von den Toten 
be auch Hoffnung 
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Für euch unn, die ihr glaubet, gin 
Stein, den die Bauleute verworfen al 155 91 2 
des Anfofes aun gels des Aergernifes, Sie ano onen un Schein, Stein 
Worte nicht glauben, dazu find fie auch geſeht J i 
ſchlecht, königliche Hrieſterſchar, heiliger Stamm 
ihr verkündet die Tugenden deſſen, der euch aus 


1" Auseemähltes Ge- 35 
b Toln zum Gigentum, auf daß 
3 Finſternis berufen 18 


wunderbares Licht, die einſt nicht ein 'alk see teen 
Erbarnten, jetzt aber im erbarmen. Volk, nun aber Gottes Polk, zinn ohne 10 
Geliebte, ich ermahne euch, als Beiwo fi 
halten der fleiichlichen Vegterden, die wider id ae zun en 
unter den Heiden löblich führend, damit ſie, an 0 
leumden, ihn an den guten Werken wahrnehmend G e 
Prüfung. f Seid unterthan aller menſchlichen = 1 55 ran 
willen, jet e dem Ktaifer als dem Oberherrn, ſei 0 fa a 
ihm geſandt zur Strafe denen die Böſes thun, zu Lob Bee ka 


(denn jo it 
der ſinnloſen 9 
mantel der 

Brüder- Gene 


Gottes Wille, dure 


die Freiheit zum Deck⸗ u 
t mehr Knechte Gottes. Ehret fi 125 
aft, fürchtet Gott, ehret den Kaiſer. f e 


aller Furcht Herrn unterthan! nicht nur den guten und bill. 

auch den ſchwierigen. „Denn das iſt wohlgefällig, went . 
Gott feine Frübſal trägt, wo er ungerecht leidet. Denn was iſt das für ein 25 
Ruhm, wenn ihr aushaltet, wo ihr für Fehltritte Schläge bekommt? Aber 
wenn ihr aushalte wo ihr beim Gutesthun leidet — das iſt wohlgefällig bel 
Gott. Den zu ſeid ihr berufen, weil auch Chriſtus gelitten Hat für euch, 21 
euch ein h hinterlaſſend, damit ihr feinen Spuren nachſolget, der heine en 


Sünde gethan, ict auch kein Trug erfunden in feinem Munde, der nicht wieder 28 
ſchalt, da er geſcholten ward, nicht drohte, da er litt, ſondern es dem anheim 
gab, der gerecht richtet. Der unſere Sünden mit feinem Leibe hinauſtrug auf e 
das Holz, damit wir losgeworden von den Sünden der Gerechtigkeit leben mögen, 
ende Wunde ihr ſeid geheilt worden; denn ihr waret wie irrende 25 
r habt ihr euch bekehrt zu dem Hirten und Auſſeher eurer Seelen. 

o die Frauen, unterthan ihren Männern! damit, wenn welche 3 
dem Worte nicht glauben, ſie durch den Wandel der Frauen ohne Wort ge⸗ 
wonnen werden, euren in Furcht keuſchen Wandel wahrnehmend. Ihr Schmuck 2.s 
fei nicht der äußerliche mit Haarflechten, Anlegen goldenen Geſchmeides, Kleider⸗ 
anziehen, jondern der verborgene Menſch des Herzens mit dem unvergänglichen « 
Weſen des ſauften und ſtillen Geiftes, der vor Gott koſtbar ift. Denn jo ſchmückten 5 
ſich einft auch die heiligen Frauen die auf Gott hofften, unterthan ihren Männern, 
wie Sara dem Abraham gehorchte, da fie ihn Herr nannte; ihre Kinder ſeid 6 
ihr geworden, wenn ihr Gutes thut, und keinen Schrecken fürchtet. Die 7 
Männer ebenſo, einſichtsvoll die Ehe führend, dem weiblichen als dem ſchwächeren 
Gefäß Rückſicht zollend, als die auch Miterben der Gnade des Lebens ſind, auf 
daß eure Gebete nicht geſtört werden. Endlich aber alle eines Sinnes, e 
in Mitgefühl und Bruderliebe, barmherzig und demütig, nicht Su 9 
mit Böſem und Schmähung mit Schmähung, ſondern im Gegen 1 
denn dazu ſeid ihr berufen, damit ihr Segen ererbet. Denn wer Freude am 10 
Leben haben und gute Tage ſehen will, der ſol feine Zunge wahren Ben en 
und feine Lippen vor Crugreden, er laſſe ab vom Yöfen und thue ’ 
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1 . Denn die Augen des Herrn find bei den Gerechten, 

5 e bun i dee dhe das Angeſicht des Herrn aber iſt gegen die, die 
N Br wer wird euch ſchädigen, wenn, ihr Eiferer für das Gute werdet? 
10 Aber wenn ihr auch leiden ſolltet um der Gerechtigkeit en ſelig ſeid ihr; 
15 laſſet euch nicht uon der Lurcht vor ihnen einnehmen, Su bennruhigen, Den 
Herrn, den Chriſtus heiligt in euren Herzen, A ae © Berautwortung 
gegen jeden, der von euch Rechenschaft fordert a en 12 0 bel euch 
10 zu Haufe iſt, aber mit Sanftmut und Furcht; 1 75 55 sten dewiffens, 
damit, wo ihr verleumdet werdet, beſchämt 1 die guten Wandel 
iin Chriſtus ſchmähen. Denn es iſt beſſer, mit Gutesthun, wenn es Gottes 
is Wille wäre, zu leiden, als mit Böſesthun. ſt ja auch Chriſtus einmal ge⸗ 


ſtorben, um der Sünden willen, der Gerechte für die u ton, damit er 
uns zu Gott führe, getötet nach dem Fleiſche, lebendig 4 1 dem Geiſt, 
19.20 worin er auch hingieng und verkündigte den Geiſtern im „die einst 


en Noahs, 
en gerettet 
h letzt errettet, 


ungehorſam geweſen, als die Langmut Gottes zuwarke 
da der Kaſten hergeſtellt wurde, in welchen wenige nämlich acht 
un wurden durch Waſſer, wovon das Widerbild die Taufe 


nicht als Abthun des Schmutzes am Fleiſch, ſondern als G. auruſen mit gutem 
22 Gewiſſen durch die Auferſtehung Jeſus Ehriſtus', der da iſt zur Rechten Gottes 
hingegangen in den Himmel, da ihm Engel unterthan wurden Mächte und 
4 Gewalten. Da nun Chriſtus nach dem Fleiſche gelitten hat, jo bewaffnet 
auch ihr euch mit der gleichen Geſinnung. Denn wer nad) Fleiſche ges 
alitten hat, iſt zur Ruhe gekommen von der Sünde, ſo daß er den Reſt ſeiner 


Zeit im Fleiſch nicht mehr für menſchliche Gelüſte, ſondern für Gottes Willen 
s lebt. Denn es iſt genug, daß die vergangene Zeit darauf gien en Willen 
der Heiden zu vollbringen, mit Wandeln in Ueppigfeit, Li Trunkenheit, 
„Schmauſen und Zechen und frevelhaftem Götzendienſt. Darum jind jie befremdet, 
s weil ihr nicht mitlauft im Strom des verlorenen Lebens, und Läjtern; ſie werden 
6 Rechenschaft geben dem, der bereit ſteht Lebendige und Tote zu richten. Denn 
dazu iſt auch den Toten das Evangelium verkündet worden. 
auch bei den Menſchen im Fleiſche gerichtet ſeien, doch bei 
* Es iſt aber das Ende von allem herangekommen. So jeid nun befonnen 
s und nüchtern zum Gebet, vor allem in inniger Liebe zu einander, weil Liebe 
5. 10 eine Menge von Zünden bedeckt; gaftfrei gegen einander ohne Murrenz jeder, 
wie er eine Gabe empfangen hat, damit dienend an der Gemeinſchaft, als gute 
u Haushalter der mannigfaltigen Gnade Gottes. Spricht einer, jo ſei es wie 
Gottes Sprüche; dient einer, ſo ſei es wie aus der Kraft die Gott reicht, damit 
Gott an allen verherrlicht werde durch Jeſus Chriſtus, welchem zukommt Herrlich⸗ 
keit und Herrſchaft in alle Ewigkeit. Amen. 
w Geliebte, laſſet euch die Feuerprobe nicht befremden, die euch zu teil ge⸗ 
is worden, als widerführe euch etwas Fremdartiges, ſondern in dem Maße, als 
ihr an den Leiden des Chriſtus Anteil bekommt, freuet euch, damit ihr auch 
u bei der Offenbarung feiner Herrlichkeit Wonne und Freude habet. Werdet ihr 
über den Namen Criſtus' geſchmäht, ſelig ſeid ihr, weil der Geiſt der Herrlichkeit, 
iw der Geiſt Gottes ſich auf euch niederläſt. Niemand unter euch leide als Mörder 
16 oder Dieb oder Uebelthäter oder der ſich fremder Dinge anmaßt; leidet er aber 
als Chriſt, jo ſchäme er ſich nicht, er verherrliche aber Gott durch dieſen Namen. 
un Denn es iſt Zeit, daß das Gericht anfängt am Hauſe Gottes. Wenn aber zuerft 
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bei uns, wie wird das Ende Bei SEE F 
nicht folgen? Und wenn der Ger 
Goltloſen und Zünder ſehen? S. 


denen fei 
241 1 Ne welche dem Evangelium Gottes 

ge o, wo wird man den ıs 
ihre Seelen be. i 


Ss 
nes willen, 
der Herde 


Erbherren, ſondern als Vorbilder 


wohl wiſſ 
erfüllen. 


Der Gott aber aller Gnade, der euch berufen i 
e r „ gat i i 

leit in Ehriftus, wird euch nach kurzem Leben e sol Wee. 
Sein iſt die Herrſchaſt in alle Ewigkeit. Amen. l 
So habe id) euch durch Silvanus, den Bew rt. ie i. 0 

j „ en Br. 
in der Kürze geſchrieben zur Mahnung und 8 . eg 
Gnade © ſel, worauf ihr ſteht. j ne 


Es g euch die Miterwählte in Babyl reus 
Grüßt elne mit dem Kuß der Nute . . 
Friede euch allen, die in Chriſtus ſind. 

Petrus II 
Symeon Petrus, Knecht und Apoſtel Jeſus Chriſtus 1 


an die, welche denſelben koſtbaren Glauben wie wir zugeteilt bekommen 
haben durch Gerechtigkeit unſeres Gottes und Heilandes Jeſus Chriſtus. 

Gnade und Friede werde euch in Fülle durch die Erkenntnis Gottes und a 
unſeres Herrn Jeſus. 

Wie uns feine göttliche Kraft alles, was zum Leben und zur Frömmigkeit 3 
gehört, geſchentt hat, mittelſt der Erkenntnis deſſen, der uns berufen hat, durch 
ſeine eigene Herrlichkeit und Tugend, wodurch uns die größten toftbaren Ver⸗ 4 
heißungen geſchenkt find, damit ihr dadurch an der göttlichen Natur Anteil habet, 
entronnen dem Luſtverderben in der Welt; jo bringet nun eben darum mit Auf- 5 
wendung alles Fleißes in eurem Glauben dar die Tugend, in der Tugend die 
Erkenntnis, in der Erkenntnis die Enthaltſamkeit, in der Enthaltſamkeit die Ge- 8 
duld, in der Geduld die Frömmigkeit, in der Frömmigkeit die Sana 7 
in der Freundſchaft die Liebe. Denn wo dieſe Dinge bei euch 11 8 1 158 8 
und wachſen, laſſen fie euch nicht müßig noch ohne Frucht IE 195 555 0 
lenntnis unſeres Herrn Jeſus Chriſtus. Denn bei wem fie nicht find, 


